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Dissertationsvorhaben 
Diagnostische Fiktion? Visuelle und wissenspoetische Strategien medizinischer Narrative in der 
Gegenwart (Arbeitstitel) 
 
Das Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit den Funktionen mehrheitlich visuell kodierter 

medizinischer Wissensbestände in der westlichen Gegenwartskultur im ausgehenden 20. und 

beginnenden 21. Jahrhundert anhand von konkreten, exemplarischen Erscheinungsformen in Literatur, 

Film, Performance und Internetkultur (u. a. Clemens J. Setz, Pedro Almodóvar, Edit Kaldor). Erstellt 

werden soll im Verlauf eine grundlegende Typologie dieser »medizinischen Poetik«, die a) eine 

referentielle kulturpoetische Grundlage des epistemisch-ästhetischen Zusammenspiels von Natur-

/Humanwissenschaften und Kulturwissenschaften/Kunst, b) die Inhalte und Formen des 

transportierten/dargestellten Wissens, c) die medien- und gattungsübergreifenden visuellen 

Darstellungspraktiken und d) die spezifische Kryptographie von medizinisch relevanten Informationen 

zwischen Arzt und Patient/medizinisch versiertem und ungeschultem Rezipienten untersucht und 

reflektiert. 
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